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Jahresbericht 2016 des JC Landkreis Lörrach 

Anlage zum Protokoll der öffentlichen Sitzung des 
Sozialausschusses vom 15.02.2017, Präsentation zu TOP 2 
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Schwächeres Kundenpotenzial bedingt geringere  

Integrationsquote 
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Bestand erwerbsfähige Flüchtlinge 





Austritte in 

1 Monat                      43 

2 Monaten                  32 

3 Monaten                  46 

4 Monaten                  53 

5 Monaten                  40 

6 Monaten                  18 

über 6 Monaten         76 
 

                                   ------   
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Anstehende Austritte aus Sprachförderung 



SGB II – Quote  

Besser als im Landesdurchschnitt   Dez.2016 
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LLU Unterkunft und
Heizung

6,5 
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Steigerung 
in % 

Baden-Württemberg 

LLU Unterkunft und
Heizung

1,1  

3,5 

Jobcenter Landkreis Lörrach 

Ausgaben für Passive Leistungen in 2016 nur moderat angestiegen 
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Bestand an Langzeitleistungsbeziehern (2 Jahre und 

länger) geht weiter zurück     (jeweils JDW) -4,6% 
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Chancen für nahezu alle Zielgruppen genutzt 
Vergleich Dez. 2016 mit Vorjahresmonat 
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Budget für Eingliederungsleistungen  ( Werte in Tausend Euro) 
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                                  Integrationsleiter 
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Integrationsleiter 02.01.2017

Nachbetreuung

EGZ

Up to date

AVIBA

AVC

Qualifizierung 6

Bewerbungswerkstatt

Eignung FbW

Fit für neue Wege FbW, MAG

RBL AktivA 5

AIC

AktivA AGH, FAV

IAS 4

GuA

Aula

Eignungsdiagnostik

psychosoziale Betr. 3

Suchtberatung

Schuldnerberatung

2

Sprinter Herstellung der Heranführung 

1 Beschäftigungsfäh. an den AM berufl. Weiterbildung

Vorbereitung Stabilisierung Kompetenzfeststell. Aktivierung Qualifizierung Arbeitsvermittlung Nachhaltigkeit



Ausblick 2017  -  Strategische Ausrichtung 

 Für 2017 wird weiterhin ein dynamischer und robuster Arbeitsmarkt erwartet.     

 Potentiale erkennen und nutzen: 

• bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen ohne abgeschl. Ausbildung        

• auch durch verbesserte Zusammenarbeit der Akteure wie der Fachkräfteallianz 

(Jugendberufsagentur)                       

 Langzeitleistungsbezug und Langzeitarbeitslosigkeit verstärkt in den Fokus 

nehmen (Sonderprogramme ESF, Netzwerk ABC, spezielle Ansprache, 

Fallmanagement) 

 Flüchtlinge schnell in Arbeit oder Ausbildung bringen 

 Psychosoziale Betreuung optimieren 

 Integrationsleiter/Förderkette aufbauen und anwenden 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

Für Ihre Fragen stehe ich gerne zur 

Verfügung. 
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